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* Verband für Energiedienstleistungen, Effizienz und Contracting e.V. 

Worum geht es heute?

Mit §22a WPG entsteht ein großer 
Markt: Tausende kleine Kommunen 
brauchen einfache, bezahlbare 
Wärmeplanungen. 

Wir wollen heute diskutieren, wie Sie 
auf Basis von INFRA skalierbare, 
datenbasierte Gutachtenentwürfe
für die „Kleine Wärmeplanung“ 
entwickeln – effizient, wirtschaftlich 
und gut anschlussfähig für weitere 
Beratungs- und Umsetzungsprojekte.

Agenda

1. Vorstellungsrunde

2. Impuls Tobias Dworschak, vedec*, Vorsitzender des Vorstandes
3. Kurzer Impuls zu den Gesetzesänderungen des WPG

4. Idee: Hochautomatisierter Gutachtenentwurf mit INFRA
5. Produktidee Kleine Wärmeplanung für Kommunen

6. Diskussion: 
• Wie blicken Sie aus der Praxis auf §22a?
• Ist es aus Sicht der Kommunen attraktiv auf die Kleine Wärmeplanung

„zu switchen“?
• Wo sehen Sie Potenziale, aber auch Hürden?
• Wie müsste ein Angebot aussehen, dass den Anforderungen der Kommunen 

gerecht wird und wirtschaftlich attraktiv ist?

⟶ 3.262 Kommunen – Best Guess 
der Bundesregierung

⟶ Gutachten Kleine Wärmeplanung
bis 30.06.2028
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Willkommen

Felix Fileccia
Prokurist

Claudia Schlemmermeier
Geschäftsführerin

Katja Radeck
Lead Partner Business INFRA
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Kurzer Impuls zu den Gesetzesänderungen 
des WPG
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Der Bund verändert die kommunale Wärmeplanung – was steckt dahinter?

Status und Kerninhalte der WPG-Novelle

Was ist bisher passiert?
• 30. April 2026: Veröffentlichung 

Referentenentwurf des 
Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie

• 27. Mai 2026: Beschluss im 
Bundeskabinett

Kerninhalte des Gesetzentwurfs

Kälteplanung

Einführung für 
Kommunen >45.000 

Einwohner:innen
ab erster KWP-

Fortschreibung zur 
Umsetzung europa-
rechtlicher Vorgaben 

Datenerhebung
vereinfacht

Wärmebedarfsdaten 
künftig grundsätzlich als 
gleichwertige Alternative 

zu Verbrauchsdaten 
zulässig

Datenaggregation

Präzisierung beste-
hender Regelungen, 

insb. zur Aggregation 
von Energieverbrauchs-
daten und zur Nutzung 

erhobener Daten

(Aggregation bei 
≤ 50 T kWh Erdgas-/ 

Wärmeverbrauch, 
dez. Erzeuger ≤ 35 kW 
thermische Leistung)

Kleine Wärmeplanung
(§ 22a WPG-E)

Neues, stark verein-
fachtes Verfahren für 
Kommunen ≤15.000 

Einwohner:innen. 

Direkt aus Bundesrecht 
anwendbar, keine 

Landesgesetzgebung 
erforderlich.
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Was will die Bundesregierung?

Daten und Tiefe der Analyse und 
des Fachgutachtens

Reduzierte Datenerhebung und 
Ergebnisdarstellung

Vereinfachte Gebietseinteilung

Beteiligung der Stakeholder und 
Workshops

Abschluss innerhalb
weniger Monate möglich.

Vereinfachte Stellungnahme 
(1 Monat Veröffentlichung)

Reduktion
der Kosten
um ca. 27%
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1 vgl. z.B. KWP-Leitfaden IFEU (2024), S. 29; 
Handlungsempfehlungen des KWW (LINK)

Erhebliche Vereinfachung für kleine Kommunen im Vergleich zu bisherigen Optionen

Neues Verfahren „Kleine Wärmeplanung“

Verkürztes Verfahren 
(§14 WPG)

Vereinfachtes Verfahren
(§ 22, § 3 Abs. 3 WPG + Landesrecht)

Kleine Wärmeplanung 
(§ 22a WPG-E)

Für wen? Alle Kommunen Kommunen < 10 Tsd. Einwohner:innen Kommunen < 15 Tsd. Einwohner:innen
Merkmale
zur Verein-
fachung

• Frühzeitige Eignungsprüfung von 
Teilgebieten auf Potenzial für 
Wärme- oder Wasserstoffnetz

• Bei negativem Ergebnis: 
Überspringen vertiefter Analyse-
schritte für Teilgebiete und Aus-
weisung als Gebiet dezentraler 
Versorgung möglich

• Umsetzung wesentlicher Schritte 
der KWP – mit reduzierten 
Anforderungen

• Gemäß WPG reduzierter Beteili-
gungsumfang und vereinfachter 
Ausschluss von Wasserstoffnetzen 
möglich

• Weitere landesrechtliche Verein-
fachungen (z.B. Datenerhebung/-
darstellung) 

• Bestandsanalyse auf Basis 
reduzierter Datenbasis 
öffentlicher Daten

• Standardmäßig gesamtes Gebiet 
für dezentrale Versorgung 
vorgesehen

• Identifikation von Prüfgebieten für 
Versorgungsnetze mit vertiefter 
Analyse nach Abschluss der KWP

• Reduzierter Beteiligungsumfang 
durch kompakte Entwurfs-
konsultation

Hürden in 
der Praxis

• Geringe Aufwandsreduktion, da
Vollanalyse weiterer Teilgebiete 
erfolgt

• Prüfung auf beschränkter Daten-
basis macht Ergebnis angreifbar

• Methodische Brüche zwischen 
Teilgebieten (vollständig vs. 
verkürzt)

• Individuelle Berücksichtigung 
landesspezifischer Regelungen

• Trotz Vereinfachung erfolgt 
Durchführung aller KWP-Schritte

• Ggfs. Akzeptanz der geringeren 
Planungstiefe und 
Beteiligungsformate

Fazit In der Praxis relativ selten umgesetzt. 
Leitfäden1 empfehlen im Zweifel die 
Durchführung der regulären KWP.

Praktikable, landesspezifische Lösung 
für kleine Kommunen.

Stark vereinfachtes, bundesein-
heitliches Verfahren mit hohem 
Automatisierungspotenzial

Mit der kleinen Wärmeplanung soll 
ein bundeseinheitliches, stark 
vereinfachtes Verfahren für 
Kommunen mit weniger als
15.000 Einwohner:innen eingeführt 
werden.

Die kleine Wärmeplanung hat in 
der aktuell geplanten Form das 
Potenzial für einen „Gutachten-
entwurf auf Knopfdruck“ mit 
INFRA – durch Ausschöpfung der 
bereits bestehenden Datenan-
bindungen und Analysefähigkeiten.

https://www.kww-halle.de/kwp-prozess/eignungspruefung-verkuerzte-waermeplanung
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* Der Gesetzentwurf nennt wiederholt und explizit “der planungsverantwortlichen Stelle bekannte“ Daten als Grundlage der kleinen Wärmeplanung. 
Dies dient nach unserer Lesart und gemäß der Gesetzeserläuterungen zur Abgrenzung von Datenlieferungen von auskunftspflichtigen Stellen gem. §11. 

Planungsschritte, Analyseumfang und Beteiligungsformate deutlich reduziert

Ablauf der „Kleinen Wärmeplanung“

Umsetzung Monitoring
und Fort-

schreibung

Kommunaler 
Wärmeplan

Vollständige
Wärmeplanung

Kleine 
Wärmeplanung

§23 
+ Anlage 2

Detail-
planung

Gebiets-
ausweisung

Vorbereitungs-
phase

Eignungs-
prüfung

§14

Bestands-
analyse

§15

Potenzial-
analyse

§16

Ziel-
szenario
§17–19

Umsetzungs-
strategie

§20

Vorbereitungs-
phase

Beschluss 
nach §22a

Darstellung 
aktueller 
Wärme-

versorgung 
Anlage 2, VII 

WPG-E

Identifikation
Prüfgebiete
§22a WPG-E

Umsetzungs-
maßnahmen

Beteiligung und 
Stellungnahmen §13 (4)

Beteiligung und 
Stellungnahmen
§22a (5) WPG-E

Stark reduzierte Abbildung
der Versorgungssituation

Prüfgebietsidentifikation
anhand von Anhaltspunkten

für Wirtschaftlichkeit 
leitungsgebundener 

Versorgung  

§23 
+ Anlage 2, 
VII WPG-E
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Vereinfachung der Datenerhebung und Zeitgewinn durch Prüfgebiete

Deep Dive: Zwei wesentliche Änderungen

Öffentliche Daten

Die Planungsstelle kann vollständig 
auf Basis öffentlicher Daten arbeiten 
– ggfs. ergänzt um Ortskenntnisse 

zu Großverbrauchern. 
Weitere Daten können, müssen aber 

nicht erhoben werden.

Prüfgebiete

Standardmäßig sieht die kleine 
Wärmeplanung das gesamte 

Planungsgebiet für die dezentrale 
Versorgung vor. 

Prüfgebiete sind begründete 
Abweichungen von der 

Grundregel und werden im 
Anschluss an die KWP analysiert.

1. 2.
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Öffentliche Daten und Ortskenntnis reichen aus

Daten-Set für die „Kleinen Wärmeplanung“

…die Siedlungs-
struktur (Gebäude-
typ, Baualtersklasse)

Darstellung aktueller 
Wärmeversorgung
Die Datenerhebung und Analysen 
sind stark auf die Informationen 
reduziert, die für eine Einteilung
einzelner Prüfgebiete erforderlich 
sind.
Zu erheben, analysieren und 
darzustellen sind:

1. 2.

…die Wärmebedarfe
oder -verbräuche (inkl. 
Flächenbedarfe und 
Liniendichten)

…die genutzten Energie-
träger (Zensusdaten 
ausreichend)

…bekannte 
Wärmepotenziale
für Wärme aus EE 
oder Abwärme
(Energieträger, Lage, 
Wärmemenge)

…die Lage bekannter 
Wärme-Großverbraucher

1. 2. 3.

4. 5.
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Kriterienkatalog von Prüfgebieten für leitungsgebundene Versorgung 

Schnelle Identifikation von „Kleinen Wärmeplanung“

Wärmenetz • Bestehendes Wärmenetz
• Verdichtete Bebauung mit hoher Wärmebedarfsdichte in 

einem Teilgebiet
• Konkrete Anhaltspunkte für EE-/Abwärmepotenziale
• Bestehende/potenzielle Großverbraucher
• Konkretes Interesse von Netzbetreibern oder Bürgerschaft 

am Wärmenetzausbau

Wasser-
stoffnetz

• Bestehendes Gasnetz
• Industrielle Abnehmer für H2
• Nahe vorgelagerte Netzebene oder dezentrale H2-

Erzeugung, -Speicherung, -Nutzung

Netz für 
Versorgung
mit grünem 
Methan

• Bestehendes Gasnetz 
• Nahe vorgelagerte Netzebene oder dezentrale Erzeugung, 

Speicherung und Nutzung von grünem Methan

Eignungskriterien für die 
Kennzeichnung von Prüfgebieten 

1. 2.

Vertiefung 
Prüfgebiete 
im Anschluss

an den 
Wärmeplan
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Idee: Hochautomatisierter 
Gutachtenentwurf mit INFRA
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INFRA digitalisiert den Infrastrukturumbau und 
beschleunigt die Energie- und Wärmewende 

INFRA ist unsere digitale Plattform für die 
Energie- und Wärmewende.
35 Jahre energiewirtschaftliche Expertise und 
unser Data Warehouse für ganz Deutschland 
bilden das Fundament für unsere zentrale 
Lösung, die Unternehmen und Kommunen dabei 
hilft, die energiewirtschaftliche 
Transformation erfolgreich umzusetzen. 

MODULAR. SKALIERBAR. KUNDENZENTRIERT.
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Die „Kleine Wärmeplanung“ mit INFRA

In INFRA sind alle erforderlichen 
Funktionen bereits angelegt: 
• Öffentliche Daten für ganz Deutschland
• Automatisierte Darstellung der aktuellen 

Versorgungsituation
• Automatisierte Identifikation der 

Prüfgebiete
• Automatisierte Reporterstellung
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Hochautomatisierte Entwurfserstellung out-of-the-box

Fachgutachten „Kleine Wärmeplanung“ mit INFRA

Kommunale Wärmplanung der [Verwaltungsebene_Name_Kommune] – INTERN –

28.05.2026 • 2 / 29 
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Ansprechpartner 

Vorname Name 

Position 

mobil: +49 173 xxxxxxx 

E-Mail: vorname.name@lbd.de 

 

LBD-Beratungsgesellschaft 

Mollstraße 32, 10249 Berlin 

Kerninhalte des Wärmeplans
im Verfahren der „Kleinen Wärmeplanung“

Darstellung aktueller Wärmeversorgung

Darstellung dezentral versorgtes Gebiet

Darstellung Prüfgebiete

Umsetzungsmaßnahmen
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Fachgutachten: Darstellung aktuelle Wärmeversorgung

Übersichtskarte Planungsgebiet mit Gemeindegrenze 
und Ortsteilen. Mit Anzeige der Namen der Ortsteile. 

Überwiegender Nutzungstyp je Baublock je Ortsteil
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Fachgutachten: Darstellung aktuelle Wärmeversorgung

Gebäude nach Nutzungstyp – Übersicht Gebäude nach Baualtersklasse – Übersicht 
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Fachgutachten: Darstellung aktuelle Wärmeversorgung

Überwiegende Baualtersklasse je Baublock, je Ortsteil Wärmebedarfsdichten je Baublock in MWh/ha/a, je Ortsteil 
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Fachgutachten: Darstellung aktuelle Wärmeversorgung

Wärmeliniendichten je Straßenabschnitt in kWh/m/a, je Ortsteil EE- und Abwärmepotenziale im Planungsgebiet
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Fachgutachten: Darstellung dezentral versorgter Gebiete

Wärmepumpenampel Luftwärmepumpen – baublockbezogen 
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Fachgutachten: Darstellung Umsetzungsmaßnahmen
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Produktidee 
Kleine Wärmeplanung für Ihre 
Kommunen
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Standardprozess
Wollen sie auf Nachfrage der Kommunen kleine 
Wärmeplanungen nach §22a erstellen?  

Ihr Versorger-Angebot
Wollen Sie Ihre Kommunen begleiten, die 
Vereinfachung nach §22a zu nutzen und zügig 
die Aufgabe zu »erledigen«?

Als Partner Ihrer Kommunen können Sie jetzt punkten
Rd. 50% der Kommunen < 15.000 EW sind noch ohne KWP

B. 

A.
Stand der Kommunalen Wärmeplanung* Gemeinden <15.000 EW

Quelle: *LBD-Data-Warehouse

4.878 
Gemeinden 
ohne KWP
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Quelle: *LBD-Data-Warehouse

Mehrwerte für Sie als Partner der Kommunen

• Wärmenetzpotenziale identifizieren
• Stärkung EDL-Geschäft: Leads für Wärmepumpenvertrieb
• Relevante Potenziale und Technologien einbringen

• Konzessionsbeziehung zur Kommune
• Positionierung als Wärmepartner für Kommunen in Ihrem 

Konzessions- und Vertriebsgebiet
• Reduktion von Wettbewerb bei Folgeprojekten

Für Konzessionskommunen
• Entlastung überforderter Kommunen (finanziell, personell)  
• gesetzeskonforme kostendeckende Wärmeplanung 
• Partner mit Umsetzungskompetenz und 

Investitionsbereitschaft

Stand der Kommunalen Wärmeplanung*

Abgeschlossen
Im Prozess
Nicht begonnen/unbekannt
Unbewohnt

Kommunale Wärmepläne

2.
Markt sichern

1.
Beziehung sichern

3.
Zukunft sichern
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So ermöglichen Sie es Ihren Kommunen in den nächsten 6 Monaten den 
Prozess abzuschließen

Ihr Versorger-Angebot »kleine Wärmeplanung« 

Kleine Wärmeplanung mit Lokal-Check:

• Fachgutachten innerhalb von 4 Wochen 
nach Beauftragung

• Lokal-Check: bis zu 3 Online-Termine à 
1h zu Großabnehmern, Abwärme, 
Prüfgebieten mit Gemeindevertretern

Erstellung Fachgutachten 
»kleine Wärmeplanung« 

1 Monat

Öffentlich 
auslegen

Öffentlich auslegen (1 Monat, gesetzlich 
vorgeschrieben, danach Beschluss)
Mögliche Add-ons:
• FAQ-Runde zum Fachgutachten 

• Online-Vorstellung Fachgutachten als 
Impuls
• in einer Gemeinderatssitzung
• in einer Bürgerversammlung

Öffentliche Stellungnahme

1 Monat

Versorger

Starterkit für Versorger:

• Eignungsprüfung für ihre 
Gemeinden <15.000 EW

• Vergleich der Verfahren 
nach WPG

• Beschlussvorlage für 
Gemeinderatssitzung

Beschluss §22a

1 Monat

Versorger

1 2 3



16.06.2026 | 26 | 30

Diskussion
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Diskussion

• Wie blicken Sie aus der Praxis auf §22a?
• Ist es aus Sicht der Kommunen attraktiv auf die 

Kleine Wärmeplanung „zu switchen“?
• Wo sehen Sie Potenziale, aber auch Hürden?
• Wie müsste ein Angebot aussehen, dass den 

Anforderungen der Kommunen gerecht wird 
und wirtschaftlich attraktiv ist?

LASSEN SIE UNS DISKUTIEREN ZU…
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📅 Jetzt Folgetermin buchen
Scannen Sie den QR-Code und tragen Sie sich direkt in 
unseren Kalender ein.

Bringen Sie gerne Kolleginnen und Kollegen mit 
je mehr Perspektiven, desto besser

Wir wollen den Austausch mit Ihnen vertiefen – individuell, mit Ihren Fragen.

Lassen Sie uns weitermachen.

Felix Fileccia
Prokurist

+49 151 148 234 92
felix.fileccia@lbd.de



Wir halten Sie bei allen Themen rund um

Wärmewende, KWP und INFRA
auf dem Laufenden – unter anderem mit:
• Neuigkeiten aus dem Markt und aus den 

Landgesetzgebungen

• Übersicht über neue Dienstleister und Markttrends
• Informationen zur Wettbewerbssituation der 

KWP-Ausschreibungen
• INFRA Produktnews

Abonnieren!

unser wöchentlicher Newsletter

#KWPweekly+



LBD-Beratungsgesellschaft 

Mollstraße 32
10249 Berlin, Deutschland 

Tel.: +49 30 617 85 310
info@lbd.de, www.lbd.de

www.infra-analytics.de


